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Gesundheit & Wellness

Die ganze Wirbelsäule in einem Ohr
Mit Akupunktur lassen sich Beschwerden wie Migräne oder Ischias gut heilen

Yin und Yang – die Begriffe sind 
inzwischen auch in der westli-
chen Welt populär. Klar ist vie-
len auch, dass beides irgendwie 
mit Gleichgewicht zu tun hat 
und rein traditionell mit China. 
Doch, was genau ist gemeint? 
Übersetzen könnte man Yin 
und Yang mit Seele und Geist. 
Und das, was dazwischen fl ießt, 
ist Qi, die Lebensenergie. Ist der 
Fluss gestört, machen Krank-
heiten die Runde im Körper. 

Von Thessa Wolf
„Es gibt keine kranken Organe 
ohne gestörte Energiebahnen“, ist 
sich Dr. Mujeer Al-Haj sicher. Er 
malt im Geist das Bild einer Stadt. 
Sind die Straßen blockiert, kommt 
keiner mehr voran. Ähnlich sieht 
es im Körper aus. Bekommen die 
Organe weniger oder nur unter-
brochen Energie zugeführt, dann 
kränkeln sie oder fallen aus. Mit-
unter machen sie mit Schmerzen 
darauf aufmerksam.

Gegen die Schmerzen gibt es 
ein bewährtes Mittel: Nadelstiche. 
Aber nicht irgendwelche, sondern 
ganz gezielte. Die Akupunktur ist 
eine Heilmethode der traditio-
nellen chinesischen Medizin und 
seit 5.000 Jahren bekannt. Seit 15 
Jahren in Braunschweig und jetzt 
auch im Zentrum von Dresden am 
Dr.-Külz-Ring 12 wendet Al-Haj sie 
neben anderen Naturheilverfahren 
wie der Neural-, der Schmerzthe-
rapie und der Hypnose an. Und 
wie vielen seiner Kollegen ist es 
ihm ein Rätsel, dass die Akupunk-
turbehandlungen nur mit wenigen 
Ausnahmen von den gesetzlichen 
Krankenkassen nicht bezahlt wer-

den. „80 bis 90 Prozent aller Mi-
gräne-Patienten können geheilt 
werden“, weiß er. „Auch Menschen 
mit Heuschnupfen sind nach einer 
Akupunkturbehandlung sehr zu-
frieden.“ Etwa acht bis 15 Sitzun-
gen seien nötig, um mit Allergien 
wie Heuschnupfen fertig zu wer-
den. Und je nachdem, wie sich der 
Körper die feinen Stiche merkt, ist 
die Prozedur auch nicht jedes Jahr 
nötig. „Die besten Ergebnisse habe 
ich in der Schmerztherapie“, sagt 
der Mediziner, der kurze Zeit auch 
in Shanghai tätig war. Bei Erkran-
kungen des Bewegungsapparates 
wie Rücken- und Gelenkschmerzen 

trete sogar eine schnelle Besserung 
der Beschwerden ein. Leider würden 
die meisten Patienten oft erst nach 
einer langen Leidenstour zu ihm 
kommen. „Für die bin ich dann so 
etwas wie die letzte Rettung.“ Dass 
er dieser Hoffnung in den meisten 
Fällen tatsächlich gerecht werden 
kann, führt Al-Haj auf die traditi-
onelle Medizin zurück. Doch wie 
funktioniert es? 

Auf den Lebensenergie-Straßen 
im Körper, fachlich korrekt Meridi-
ane genannt, sind Punkte bekannt, 
die wiederum auf verschiedene Or-
gane wirken. Mit den Akupunktur-
Nadeln werden diese Punkte stimu-

liert, die Energie beginnt zu fl ießen. 
Das geht nicht immer sofort, meh-
rere Sitzungen sind nötig. Schnel-
ler wirkt die Schmerztherapie, bei 
der mittels der Nadeln – auch an 
ganz bestimmten Punkten – das 
Schmerzsystem blockiert wird. Die 
Schmerzen haben Pause, das Organ 
erholt sich. Und doch sind auch 
dabei etliche Behandlungen nötig, 
damit die Schmerzpausen immer 
länger werden und die Schmerzen 
schließlich ganz verschwinden. 

Zirka 500 solcher verschiedener 
Punkte werden von den Medizinern 
genutzt, bekannt sind noch viel 
mehr. Allein im Ohr sitzen etliche. 
Der bei Augenproblemen zu stimu-
lierende – auf dem Ohrläppchen. 
Die ganze Wirbelsäule mit verschie-
denen Punkten – auf der Ohrmu-
schel. Wann welcher Punkt jedoch 
gepikst wird, ist abhängig vom Pa-
tienten und seiner Krankheit. Und 
deshalb setzt der Arzt auch das Ge-
spräch an die erste Stelle: „Für mich 
ist es wichtig, zu wissen, welche 
Gründe eine Rolle spielen können.“ 
Auch der Puls und die Beschaffen-
heit der Zunge würden wichtige 
Signale geben. Bei bestimmten 
Krankheiten könne jedoch auch die 
Akupunktur nicht heilen, höchstens 
lindern. Al-Haj nennt Depressio-
nen. Auch bei Verbrennungen oder 
Brüchen würden die Nadeln akut 
wenig nützen, ebenso wie durch 
die Behandlung auch meist nicht 
die Ursachen, die die Krankheit 
ausgelöst haben könnten, beseitigt 
werden. Beispiel Stress. „Nach der 
Akupunktur hat der Patient mögli-
cherweise immer noch den gleichen 
Stress – aber er ist nun in der Lage, 
besser damit umzugehen.“

Sorgt für ungehinderten Energiefl uss – Dr. Mujeer Al-Haj.  Foto: privat

Kleinzschachwitz

Alle singen mit 

Bäckermeister Hans Jürgen Matz-
ker hatte die Idee. Zwei Jahre ist 
das jetzt her. Und inzwischen hat 
sich durch den sangesfreudigen 
Herrn etwas begründet, das man 
schon fast Tradition nennen kann: 
Das öffentliche Singen am Vor-
abend der Zschachwitzer Dorfmei-
le – auch am 11. Mai wieder auf 
dem Festplatz. Ab 19 Uhr werden 
alle Einwohner erwartet, die das 
Fest gemeinsam aus voller Kehle 
eröffnen wollen.

Der Bäckermeister ist natürlich 
beim Freitag-Abend-Singen dabei. 
Auch der Männerchor Striesen 
macht mit. „Wir hoffen, dass im-
mer mehr Leute mitmachen“, sagt 
Claudia Gütter vom Eiscafé und 
Pfannkuchenhaus. Immerhin: Die 
Dorfmeile hat längst ihre Stamm-
gäste. Zwei Mal im Jahr wird ein 
Wochenende lang gefeiert – einmal 
im Mai und das andere 
Mal im Dezember.

Eröffnet wird die 
diesjährige Frühjahrs-
Veranstaltung am 12. 
Mai, 10 Uhr durch 
Fürst Putjatin auf dem 
Festplatz. Im Geträn-
kegutshof Scholz wird 
er zur Mittagszeit ei-
nen Überraschungsgast 
begrüßen.

Der Stadtteil selbst 
kann mit dem Traktor 
oder auch aus der Höhe 

– von Müllers Arbeitsbühnen aus 
– erkundet werden. Wer noch kein 
Muttertagsgeschenk hat – auf der 
Dorfmeile gibt es nicht nur Gele-
genheiten, schöne Dinge zu kau-
fen, man kann auch selbst etwas 
basteln, beispielsweise aus Natur-
materialien. 

Auf großes Interesse dürfte die 
Wiedereröffnung des sanierten 
Wostra-Freibades am Sonnabend 
um 11 Uhr stoßen.  18 Uhr beginnt 
der  Festumzug mit dem Fanfa-
renzug Dresden e.V. Und wieder 
wird der Erlös aus der Tombola 
verschenkt. Die Geschäftsleute in 
Zschachwitz stiften verschiedene 
Preise. Das Geld aus dem Verkauf 
der Lose geht dann an gemein-
nützige Dinge. In diesem Jahr soll 
die Wiedererrichtung des kleinen 
Brunnens im Volkspark Meußlitz 
gefördert werden.  KaLo

■  Aus dem Programm

Freitag, 11. Mai 
19 Uhr „Fröhliches Singen in den Mai“ am Maibaum
mit dem Männerchor Striesen e.V., allen
Zschachwitzern, dem Ortsverein Zschieren ,
Zschachwitz und dem Zschachwitzer Dorfmeile e.V. –
es führt durchs Programm Bäckermeister Matzker

Sonnabend, 12. Mai
10 Uhr Eröffnung mit Fürst Putjatin, Festplatz
11 Uhr Historischer Spaziergang - Herr Gert Scykalka,
Treffpunkt am Putjatinhaus
12 Uhr Fürst Putjatin hält Hof mit einem
Überraschungsgast, Getränkegutshof Scholz
10-18 Uhr Basteln für Groß und Klein, Steuerberaterin
Regina Jürich, Bahnhofstr. 68

Ev. Stephanuskirchgemeinde Zschachwitz – Infostand
mit Brunnen, An der Physiotherapie Pech
Mandala - Aktion, auf dem Platz entsteht ein
Mandala aus Naturmaterialien, Nachbarn und
Besucher helfen

10-19 Uhr Teestube mit Kuchen süß und herzhaft,
entspannenden Massagen und Musik: Nachbarn
musizier’n für Nachbarn, Kleines Kurhaus -
ehem. Post Hosterwitzer Str. 2 / Ecke Kurhausstr.
10-20 Uhr „Schölzel´s Grillhäuschen“ mit Spanferkel und
Grillpfanne, Am Festplatz
Musik: Nachbarn musizier’n für Nachbarn -
Moderation Clemens Wießner/ Radio Hanel,
18-19 Uhr Festumzug mit dem Fanfarenzug Dresden e.V.
Start am Festplatz - Ende am Getränkegutshof Scholz
19-22 Uhr Feuer mit Musik und Wein,
Kleines Kurhaus - ehem. Post
19 Uhr After-Meilen-Party mit Musik für Roland Kaiser-
Fans, LOGO-Boutique Putjatin Str. 9
19 Uhr – Open End Oldies, Schlager u. Pop – Musik und Tanz mit
Open End DJ Jörg, Eiscafé-Pfannkuchenhaus,
Altkleinzschachwitz 1

Komplettes Programm unter: www.zschachwitzer-dorfmeile.de
Große Augen werden nicht nur die Kleinen 
machen – bei der diesjährigen Zschachwitzer 
Dorfmeile gibt es Spannungsgarantie.  Foto: PR


